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von Pramann und von anderen Ai-
trangern unterstützten Forderung
fest: Die Unterführung müsse klei-
ner ausfallen. Dann wären auch die
Baukosten geringer. Denn, so Nie-
berle: „Egal ob die Unterführung
1,9 Millionen oder knapp drei Mil-
lionen Euro kostet: Die Gemeinde
muss mit den Gesamtkosten in Vor-
leistung gehen.“ Er mahnt: „Das
trägt unser Haushalt nicht. Selbst
1,9 Millionen Euro packen wir
nicht.“ Nach seiner Schilderung
könnten schlimmstenfalls laufende
Zahlungen nicht mehr bedient wer-
den.

Er und Pramann befürworten die
kleinere Alternative mit einer Breite
von sechs Metern, einer Höhe von
dreieinhalb Metern und einer Röhre
für Fußgänger. Damit liege der Ge-
meindeanteil bei 300000 Euro. Das
wiederum stellt Schweikart infrage.
Denn eine der Fördervorgaben der
Regierung von Schwaben sei eine
Höhe von viereinhalb Meter. Für
die kleine Version gebe es keine Zu-
schüsse, weshalb diese die Gemein-
de dann sogar teurer komme.

Die Breite von elfeinhalb Metern
sei durch die Verbreiterung der
Straße und durch zwei geplante
Gehwege bedingt. Damit wären die
Vorbereitungen für einen Bahnhalt
in Aitrang getroffen. Der sei zwar,
so Schweikart auf eine Mittelung der
Eisenbahngesellschaft, kurz- und
mittelfristig nicht in Sicht. Wie
schnell sich das aber ändern könne,
zeige die Stationsoffensive von Bahn
und Freistaat.

„Unterschrieben ist noch nichts.“
Ziel sei es, in das Schriftstück eine
Deckelung der Kosten aufzuneh-
men, damit eben nicht das passiere,
was Pramann und Nieberle befürch-
ten: ein Ausufern der Kosten zulas-
ten der Gemeinde. „Höchstens eine
Steigerung von zehn Prozent“ sei
tragbar. Wenn der Betrag darüber
hinaus gehe, „muss neu verhandelt
werden“. Unterdessen führe die
Landtagsabgeordnete Angelika
Schorer Gespräche mit dem bayeri-
schen Innenstaatssekretär Gerhard
Eck. Sie wolle ausloten, ob der Frei-
staat den Zuschuss erhöht und somit
die Gemeinde Aitrang entlastet.

Derzeit gelte die 2005 festgelegte
Quote von 65 Prozent. Trotz solcher
Bemühungen hält Nieberle an seiner

VON ANDREAS FILKE

Aitrang Die Bahnunterführung in
Aitrang ist und bleibt ein Dauer-
brenner. Inzwischen liegt die soge-
nannte Kreuzungsvereinbarung
vor, von der Bürgermeister Jürgen
Schweikart sagt, es handle sich um
einen Entwurf. Denn bei Ulrich
Pramann, einem Aitranger Bürger,
und Gemeinderat Eduard Nieberle
läuten nach Lesen des Schriftstücks
die Alarmglocken. Abgerechnet
werde nach den tatsächlichen Kos-
ten, heiße es darin, sagt Nieberle:
„Die können dann doch mit uns ma-
chen, was sie wollen“, fürchtet er.
Können sie nicht, entgegnet der
Bürgermeister und beschrieb im
Gespräch mit der AZ das Vorgehen
der Gemeinde.

Bisher belief sich die Kosten-
schätzung für das Bauwerk auf 1,9
Millionen Euro. Das hätte für Ai-
trang einen Anteil von 570000 Euro
bedeutet. Die neue Berechnung
gehe von Baukosten von rund drei
Millionen Euro aus, sagte Nieberle.
Dadurch steige der Gemeindeanteil
auf rund 800000 Euro.

Pramann wie Nieberle mutma-
ßen, dass das noch nicht das Ende
der Fahnenstange sein könnte. Mit
dieser Summe, sagt Schweikart, sei
schon seit Längerem gerechnet wor-
den. Das mit der Planung beauftrag-
te Ingenieurbüro prüfe die Zahlen.
Gleichzeitig liege die Kreuzungs-
vereinbarung beim Bayerischen Ge-
meindetag und bei der Regierung
von Schwaben zur Prüfung vor.

Eins nach dem anderen
Bahnunterführung Aitrang will erst Kreuzungsvereinbarung

prüfen lassen, bevor es an die weitere Planung geht

Die Libellen haben es nicht leicht: Durch die Ver-
schmutzung und Trockenlegung vieler Gewässer
werden sie immer weniger. Denn diese benötigen die
Larven der Insekten als Lebensraum. Unser Leser

Walter Rüffer hat einen Weiher in seinem Garten in
Mauerstetten. Deshalb gelang ihm auch dieses Foto
von einer Doppelhochzeit von vier Kleinlibellen.

Foto: Walter Rüffer

Doppelhochzeit von Kleinlibellen

14.45 Uhr. - „Spy - Susan Cooper Under-
cover“ (ab 12 Jhr.) 14.45, 17.20, 19.35,
22.15 Uhr. - „Jurassic World 3D“ (ab 12
Jhr.) 14.50, 16.50, 17.10, 19.30, 19.45,
20, 22, 22.30 Uhr. - „Pitch Perfect 2“ (ab
6 Jhr.) 14.50, 19.50 Uhr. - „Ostwind 2“
(o.A.) 14.50, 17.15 Uhr. - „Big Game“
(ab 12 Jhr.) 15, 17.15, 19.45, 22 Uhr. -
„Tinkerbell und die Legende vom Nim-
merbiest“ (o.A.) 15, 17.30 Uhr. - „Ab-
schussfahrt“ (ab 12 Jhr.) 15, 20 Uhr. -
„Shaun das Schaf“ (o.A.) 15 Uhr. - „Der
Kaufhaus Cop 2“ (ab 6 Jhr.) 15 Uhr. - „A
World Beyond“ (ab 12 Jhr.) 17 Uhr. -
„Miss Bodyguard“ (ab 12 Jhr.) 17.20,
19.50, 20.20 Uhr. - „Die Frau in Gold“
(ab 6 Jhr.) 17.30, 19.45 Uhr. - „Jurassic
World“ (ab 12 Jhr.) 17.30, 20.15 Uhr. -
„San Andreas 3D“ (ab 12 Jhr.) 19.30,
22.10 Uhr. - „Mad Max: Fury Road 3D“
(ab 16 Jhr.) 22 Uhr. - „Kind 44“ (ab 16
Jhr.) 22 Uhr. - „Der Babadook“ (ab 16
Jhr.) 22.10 Uhr. - „Poltergeist 3D“ (ab 16
Jhr.) 22.30 Uhr.

TÜRKHEIM
Filmhaus Huber, 08245/1610: „Rico,
Oskar und das Herzgebreche“ (o.A.)
16.30 Uhr. - „Jurassic World 3D“ (ab 12
Jhr.) 16.30, 20 Uhr. - „Spy - Susan Co-
oper Undercover“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr.

jäger“ (ab 6 Jhr.) 15 Uhr. - „Home - Ein
smektakulärer Trip 3D“ (o.A.) 15 Uhr. -
„Shaun das Schaf“ (o.A.) 15.10 Uhr. -
„Rico, Oskar und das Herzgebreche“ (o.A.)
15.10, 17.20 Uhr. - „Fünf Freunde 4“ (ab
6 Jhr.) 15.10 Uhr. - „Tinkerbell und die
Legende vom Nimmerbiest 3D“ (o.A.)
15.20 Uhr. - „City of McFarland“ (o.A.)
17, 19.30 Uhr. - „San Andreas“ (ab 12
Jhr.) 17, 19.40, 22.10 Uhr. - „Pitch Per-
fect 2“ (ab 6 Jhr.) 17.10, 19.30 Uhr. -
„Spy - Susan Cooper Undercover“ (ab 12
Jhr.) 17.20, 19.45, 22.15 Uhr. - „Miss
Bodyguard“ (ab 12 Jhr.) 17.20, 19.30, 22
Uhr. - „A World Beyond“ (ab 12 Jhr.)
19.40 Uhr. - „Marvel’s The Avengers 2:
Age of Ultron 3D“ (ab 12 Jhr.) 21.30 Uhr.
- „Mad Max: Fury Road 3D“ (ab 16 Jhr.)
22.10 Uhr. - „The Gunman“ (ab 16 Jhr.)
22.15 Uhr.

LANDSBERG
Olympia Filmtheater, 08191/943283:
„Mein Herz tanzt“ (ab 6 Jhr.) 20 Uhr. -
„Die Frau in Gold“ (ab 6 Jhr.) 20 Uhr.

PENZING
Cineplex, 08191/3318600: „Rico,
Oskar und das Herzgebreche“ (o.A.)
14.40, 17.30 Uhr. - „Käpt’n Säbelzahn
und der Schatz von Lama Rama“ (o.A.)

KAUFBEUREN
Corona KinoPlex, 08341/994899:
„Jurassic World 3D“ (ab 12 Jhr.) 17, 20
Uhr. - „San Andreas 3D“ (ab 12 Jhr.)
17.15, 20.15 Uhr. - „Spy - Susan Cooper
Undercover“ (ab 12 Jhr.) 17.15, 20.15
Uhr. - „Jurassic World“ (ab 12 Jhr.) 17.30,
20.30 Uhr. - „Big Game“ (ab 12 Jhr.)
17.30, 20.30 Uhr. - „Ostwind 2“ (o.A.)
17.30 Uhr. - „Abschussfahrt“ (ab 12 Jhr.)
17.30 Uhr. - „Rico, Oskar und das Herzge-
breche“ (o.A.) 17.30 Uhr. - „Miss Body-
guard“ (ab 12 Jhr.) 19.45 Uhr. - „Polter-
geist 3D“ (ab 16 Jhr.) 19.45 Uhr. - „Pitch
Perfect 2“ (ab 6 Jhr.) 19.45 Uhr.

BAD WÖRISHOFEN
Filmhaus Huber: „Los Veganeros“ (ab
16 Jhr.) 20 Uhr.

KAUFERING
Filmpalast, 08191/9473626: „Ju-
rassic World 3D“ (ab 12 Jhr.) 14.40,
17.10, 19.45, 22.20 Uhr. - „Gespenster-

Kinoprogramm für Donnerstag

Ein Dauerbrenner: Die Bahnunterfüh-

rung in Aitrang. Jetzt wird mit nicht

stemmbaren Kosten für die Gemeinde

gerechnet. Foto: Ulrich Pramann
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KAUFBEUREN

Alpenrock in
der Märzenburg
Einmal im Monat finden in der
Kaufbeurer Märzenburg Live-
Konzerte statt. Am Sonntag, 21.
Juni, tritt von 19 bis 22 Uhr das
Duo „Susi & die Schreinerbuam“
auf. Mit Harmonika, Bassposaune
und Cajon wird ein Repertoire vom
bayerisch-traditionellen Liedgut
über Rock, Pop und Schlager bis hin
zu eigenen Stücken geboten. Der
Eintritt ist frei. (az)

KAUFBEUREN

Freundeskreis lädt
zum „Rosengedenken“
Der Freundeskreis Sophie La Roche
veranstaltet sein jährliches „Ro-
sengedenken“ am Samstag, 20. Juni,
um 15 Uhr auf dem Friedhof am
Fichtenweg in Neugablonz. Gewid-
met ist die Veranstaltung der im
vergangenen Jahr gestorbenen
„Weggefährtin“ Dr. Gertrud Za-
sche. Geplant sind unter anderem
eine Gedenk-Lesung und eine Ro-
senniederlegung am Grab von Ger-
trud Zasche. (az)

KAUFBEUREN

Lesung im
Geschichtenladen
Mit den Musikern des „Litera-
tour“-Teams, Tiny Schmauch und
Astrid Bauer, lesen Thomas Gar-
matsch und Martina Quante von
der Kulturwerkstatt am Mittwoch,
24. Juni, im Kaufbeurer Geschich-
tenladen (Kaisergäßchen 18) aus
Janne Tellers Buch „Krieg, stell
dir vor, er wäre hier“. Eindringlich
macht die Autorin darin deutlich,
was es heißt, Kriegsflüchtling zu
sein. (az)

O Kartenvorverkauf im Stadtmuseum,
Telefon 0 83 41/ 966 83 90, oder in der
Buchhandlung Menzel, Neugablonz.

KAUFBEUREN

Gitarrenkonzert in
der Blasiuskirche
Der Augsburger Gitarrist Stefan
Barcsay wird am Sonntag, 21. Juni,
um 17 Uhr in der Reihe der Blasius-
konzerte in Kaufbeuren eine Vor-
stellung geben. Aufgeführt werden
moderne Werke des Münchner
Schlagzeugers Stefan Blum, des jun-
gen Karlsruher Komponisten Ste-
phan Marc Schneider (eine Kompo-
sition, die er für die CD Children´s
Corner schrieb) sowie die Komposi-
tion „Nacht und Träume“ des
ehemaligen Würzburger Musik-
hochschulprofessors Klaus Hin-
rich Stahmer. Daneben spielt
Barcsay Stücke des spanischen
Komponisten Fernado Sor und Mu-
sik des Brasilianers Heitor Villa-
Lobos. (az)

MAUERSTETTEN

Frühlingskonzert
im Pfarrheim
Es gibt Klassik, Pop und Rock – al-
les unplugged, also ohne techni-
sche Hilfsmittel. Am Dienstag, 23.
Juni, um 19.30 Uhr findet im
Pfarrheim Mauerstetten ein Früh-
lingskonzert statt. Vorgesehen
sind musikalische Beiträge von fort-
geschrittenen Musikschülern, be-
freundeten Musikern und dem Gi-
tarrenlehrer Karl Huber. Der Ein-
tritt ist frei; Spenden zugunsten der
jesidischen Flüchtlingslager im
Norden des Irak werden jedoch er-
beten. (az)

BAD WÖRISHOFEN

Fotoclub Kaufbeuren
stellt im Kunstwerk aus
Fotografen des Fotoclubs Kaufbeu-
ren stellen von Donnerstag, 25.
Juni, bis zum 5. Juli im Kunstwerk
Bad Wörishofen aus. Zu sehen ist
ein Überblick des bisherigen Schaf-
fens der Mitglieder. Das Spektrum
der Motive reicht von Architektur
über Menschen und Landschaften
bis zu Experimenteller Fotografie.
Die Vernissage findet am Don-
nerstag, 25. Juni, um 19 Uhr im
Kunstwerk statt. An den folgen-
den Tagen ist die Ausstellung täg-
lich von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei. (az)

Alpines auf Fotos
und in Weisheiten

Lesestoff Neues Buch rund ums Wandern von
Ludwig Hindelang. Erlös zum Teil für Bergwacht

VON JOHANNA LANG

Nesselwang Das neue Buch „Berge,
Gipfel und Sprüche“ des „Allgäuer
Urgesteins“ Ludwig Hindelang
wurde auf der Kronenhütte in Nes-
selwang vorgestellt. Gerne habe
man die Idee von Hindelang aufge-
griffen und das Buch mit „Bergstei-
gersprüchle“ herausgegeben, sagte
der Vorsitzende des Fördervereins
Mundart Allgäu, Simon Gehring,
bei der Präsentation. Tief verwur-
zelt mit der Allgäuer Heimat und
dem Dialekt trugen der 83-jährige
Hindelang und Monika Dessner
Verse zusammen. Auf 60 kurzweili-
gen Seiten im Postkartenformat fin-
den sich neben stimmungsvollen
Fotos, Sprüchen und Redewendun-
gen auch Weisheiten wie „Die Zu-
kunft war früher auch besser“, ein
Zitat von Karl Valentin. Wetterer-
scheinungen von 1945 bis heute sind
in dem Buch ebenso festgehalten,
wie zehn Merksätze für Bergwande-
rer, wertvolle Tipps von der Allgäu-

er Bergwacht und wichtige Notruf-
nummern.

Mit einem Teil des Bucherlöses
soll die ehrenamtliche Arbeit der
Bergwacht unterstützt werden. Es
ist in allen Geschäftsstellen der All-
gäuer Zeitung, bei der Allgäuer
Bergwacht sowie beim Förderverein
Mundart Allgäu für 4,95 Euro er-
hältlich.

Ludwig Hindelang (links) mit Simon

Gehring bei der Präsentation des Büch-

leins „Berge, Gipfel und Sprüche“ auf der

Kronenhütte. Foto: Johanna Lang

Starfotograf auf
Heimatbesuch

Porträts Von Jackson bis Wonder – Eddie Wölfl
bekommt sie alle. Nun stellt er in Kaufbeuren aus

Kaufbeuren Stevie Wonder, Michael
Jackson, Bill Clinton, Beyoncé, Dia-
na Ross, Anthony Quinn und Sting:
Der Kaufbeurer Eddie Wölfl hat mit
den Großen und Berühmten gear-
beitet, einige wurden seine Freun-
de. Der Werbe- und Portraitfoto-
graf lebt und arbeitet im eigenen
Studio in Los Angeles sowie in sei-
ner Heimatstadt Kaufbeuren. Er fo-
tografiert für Kampagnen und Kata-
loge, macht einfühlsame Porträts
von Schauspielern und Sängern. Die
nächste Ausstellung der Kaufbeurer
Künstler-Stiftung zeigt Bilder und
Videos des Fotografen.

In seinen Arbeiten verwendet
Wölfl unterschiedliche fotografische
Techniken. Er begann seine künst-
lerische Arbeit mit kleinformatigen
Fotografien, fand aber schon Ende
der 1980er Jahre zu großen Forma-
ten und Anfang der 1990er Jahre zur
elektronischen Bildverarbeitung.
Wölfl fotografiert mit seiner Groß-
formatkamera auch Landschaften,
Architektur und Räume. Wenn er
Farbe einsetzt, dann eher verhalten .
Mit den technischen Möglichkeiten
des Großformats erreicht er eine
hohe Präzision der Abbildung. In
zahlreichen Aufnahmen erzeugt er

künstliche Wirkungen, die auf
Montagen beruhen.

Wölfl wurde in Frankreich gebo-
ren, wuchs jedoch in der Wertach-
stadt auf. Nach seiner Schulzeit
lernte er in Immenstadt den Beruf
des Kochs, arbeitete später im
Münchner Restaurant Käfer. Dort
lernte er den französischen Fotogra-
fen Jean-Paul Mann kennen. Die für
ihn völlig neue
Münchner Szene
weckte zusätzlich
das Interesse an
der Fotografie.
Anfang der
1980er Jahre ging
Wölfl in die USA,
knüpfte Kontakte
zu Agenturen, ge-
staltete Platten-Covers. Es war der
Beginn einer langen Zusammenar-
beit mit vielen Größen des Showge-
schäfts. (az)

O Die Kaufbeurer Künstler-Stiftung
lädt zur Vernissage am Freitag, 19.
Juni, um 17.30 Uhr im Kaufbeurer Spar-
kassen-Forum ein Zu sehen ist die Aus-
stellung bis Samstag, 18. Juli, montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr und samstags
von 10 bis 14 Uhr.

Eddie Wölfl

Eddie Wölfl kam den Stars mit seinem Objektiv so nahe wie nur wenige in seiner

Branche: Seine Bilder zeigen Ray Charles, Michael Jackson, Stevie Wonder und Diana

Ross (von links oben im Uhrzeigersinn). Fotos: Eddie Wölfl


